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d < n 15 . Octoder .

0 Z.
Mir Kurfürstlich Badischem gnädigstem privilegis .

L L l . L ? ä kLkLKO .

Iunhalt : CrrlSruhe ; Ankunft des Erbprinzen von Hessendarmstadt . Mainstrom . Paris; Errichtung ei.

»er Säule auf dem Platz Vendome ; Versuch mit einer Landungsschaluppe; Rede des türkischen Gesandten an

den ersten Consul nebst der Antwort ; Entfernung mehrerer Personen. Strasburg ; General Scherb . Brüssel.

Genua . Coppenhagen. Csnstantinopei ; die Engländer nehmen östmchische und andre Schiffe ; Nachrichten aus

Egypten und Arabien. Vermischte Nachrichten-

Deutfchland .
Carlsruhe ooin rs Dctobe ".

Ihro Hochfürsiliche Durchlaucht der Herr Erbprinz von. HessenDarmstadt sind gestern <

Unserm Krtrsürstlicheu Hof angelangt.

an

Matnstroni vom 12 <Vct.
In Frankfurt am Main ist unrerm 29 August eine

Emigungsakte von zehn regierenden Fürsten und Gra.
feu abgeschlossen worden , deren wesentlicher Zwek da .
hin geht , daß sie Frankreichs Sckuz zirr Ausrechthal ,
tnng ihrer ihnen zugcstandeneu Rechte reklamarmn .
Sie wollen sichln dieser Absicht an Frankreich halten /
damit die Eingriffe mächtigerer Fürsten ihre Gerecht ,
same nicht stöhren können . Zu dem Ende wollen sie
sämmiltch einen Gesandten in Paris und Petersburg ' ,
in Wien und Berlin aber Residenten halten . (Hamb .
Zit )

Verschiedene französische Gesandten stehen mit den
Höfen , an welchen sie akkreditirt find , tu Unterhand,
lungen , welche den Zweck haben , eine Versicherung zu
erhalten , daßFratzkreich , währenddes Kriegs mit Eng«
land , vom festen Lande her , in Ruhe bleibe .

Auf der engl. Flotte befinden sich verschiedene russi¬
sche Volontärs .

Zu Ende v . M . ist der englische Kapitän Hr . Yor-
kr , in Begleitung desHrn . Tswnsenb , von St . Pr .

tersburg kommend , als Kurier durch Stockholm nach
London passirk. , . .Frankrerch .

Paris vom 8 . Oct.
Ein Beschluß vom , . Ott. verordnetdie Errichtung

einer Säule aus dem Plaz V - ndome zu Paris , nach
der Werse der Säule des Trojan » ; sie soll mit is8
allegorischen Figuren in Bronze , welch » die Departe¬
ments der Republik verstellen , umgeben werk.' .» , und
auf einem Fußgestell die Statue Karls des GroskN
rmporkragen. -

Im Ar us heißt es , Lord Holland soll in Kurzem
zu Paris einireffen , und erwarte zu seiner Abreise nur
noch die nördiae Pässe - Es waren , nach Pariser
Briefen vom 5 . Oct . , neue besondere Instruktionen
an die Kommandamen der Küstenarmee abgegangen ,
die im Kabin - t des ersten Konsuls ausgearbeitet wor¬
den . Die Abreise des KriegSmimstrrS sollte in eini-
gen Tagen erfolgen , und zwar nach Boulogne und
Dünkirchen, von wo er sich nach Belgien begeben
sollte. Die Abreise des ersten Konsuls schien aus dir



< 742 )'leiten Tage des Vendemiaires festgeftzt. Die laufe«,Her Geschäfte des Militärdepartements jolleen wäh¬rend der Abwesenheit des Kriegsmimsters , d >< eine
lange Dauer haben zu sollen scheint , dem Gen. De-
jean übertragen werden. Von den andern Ministern
Hieß es , daß keiner diesmal den ersten Konsul Jeglet»len würde .

Dir Truppenmärsche und das Herbetführen von
Kanffartheischiffcn , die zum Truppentransport in Be «
schlag genommen werden , von neuerdauten Kanonier-
Schaluppen uns stachen Schiffen , so wie alle andre
Vorkehrungen dauern noch mit der gröstru Anstren «
gung fort , und alles was man sieht , deutet auf die
gross? Landesunternehmung, wozu noch vor den. Ende
des Octoberö und von da an stündlich Alles gefaßt
seyn soll.

Ueber die vorgestrige Fahrt des ersten Konsuls aufeiner Kanonierschaluxpe sagt heute das Journal äs
karis : Zur Ukbekjeugmig von der Leichligkrit , die
Lanvungrschaluppenzu regieren , hat der erste Konsul ,der alles , was die Sicherheit der Tapfern , die thn
nach England begleiten , oder ihm dahin vvrangrhm
sollen , mtercffm , aufs genaueste können will , vorge¬
stern nach dem Schiftswrrft der Invaliden sich he»
geben , eine Schaluppe bestiegen , eine andre durch
eine Kompagnie Chasseurs von der Garde bestiegen ,und beide ru gress- n Verwunderung , zur Zufrieden «
heil , ugd unter allgemeinem Jubel der Zuschauer
luanövriren lassen .

D »e Schaluppe , worauf d»r erste Konsul sich be¬
fand , bewegte sich so schnell , daß Männer zu Pferd ,die längst des Ufers ritten , im stärksten Trab ihr
nicht nochkommen konnte». Sir wurde durch 50
Chasseurs in Bewegung gesetzt ; dieselben hatten ihreTornister auf dem Rücken , und ihre Gewehre «eben
sich , so wie sie eS bet der Expedition haben werden ,die mit einem Erfolg vss einer Schnelligkeit, die ans
Wunderbare grän;: n , sich vorbereitet.

N bst dem. ersten Kvn >ul befanden stch auch aufder Schaluppe dessen Gattin und beide Schwestern,dir Nitlwk des Gen. Lee .erc und die Gattin des Gen.
Mmat

Gen. Sebestiarri ist zu Fecamp angekommen , wo
er einige Zeit bleiben wird , und man in kurzem auch
den ersten Konsul zu sehen hast.

Am 5 . sind von hier das y. Dragonerregimenl ,
und gestern die 64 - Haibbrigade an die Küken zu der
argen England bestimmten Armee aufgrdrvchen .

Paris vom 9 Oct.
Das heutige Amtsblatt the -lr die Rede mit, welche

der otwmanische Gesandte , bey seiner Antrtttaubieiij ,
an de» erstrn Konsul gehalten hat. Die Bande einer

beständige» Freundschaft, sagte er , bestMde « fttt ns .deutlich .» Zeilen, mit einer gegenseitigen Aufrichtigkeit ,zwischen Frankreich und der Pforte . Die zufälligeMißhellizkeit, welche durch den Einsius eures widrigenGeschicks ougendlickiich statt haue , war nicht in derNatur , sie wird um desto le .chker wieder guc gemachtund au ? mmer ve^ sen wetten . Eine aufrichtigeFtturidschafi wirb dre Stelle einnehmen , weiche thrdurch Sas Loos beider Reiche bestimmt ist , ein ftyer-lich velchworner Trakeat »st der Garanr derselben.Das gute Einverständniß zwMen Ker hohen Pforteund Frankreich , wird , wenn GOlt will , solid undewig ,kyn. Der Kaiser , mein Herr , wirb lhun ,was von ihm adhängc, um es aufrecht zu erhalte ».Ich werde gleichfalls mit Freuden alles anwenden »um Ihnen davon Beweise zu geben. Ich werde michglückt,» schäzen , wenn Sie mich zu versichern gern»
hen , daß Sie zum voraus davon überzeugt sind .Der elfte Konsul antwortete , daß er die Dcnkangs«§ rt und das Interesse der hohen Pforte kenne , daß er
stch glücklich schäze , die Bande wieder ankaüpftn zukönnen , welche seit dem rühmlichsten Zeitpunkt der
Geschichte des oltomantschen Reichs dauern , daßFrankreich die beßre Freundin der hohen Pforte sey ,und daß er mit Freuden die Absrndvng eines Man -neS sehe , dessen gerader Sinn und Umerscheidungs -kraft ihm keine andre als nützliche land gewisse Be«richte , n Rücksicht der Poiitick der europäischen Maris»nen geben wird.

Der ott-manische Grssbotschafter war , bey dee
Audienz , vom B . Kieffer , StkrrtatrDollmetscher derfravz. Legaticn in Konstaneinopel , betteltet , undhatte in seinem Gefolg die Sekrckairs , die Dollmet«
scher , einen Arzt und einen Dervrsch , welche zu derLegation gehöre» .

Nach einem unserer Journale ist , in Gemäßheiteines bestehenden Srnaluskonsullnm , verschiedenesPersonen von Bedeutung , die sich einer strafraren Kor»
respondenz verdächtig gemacht haben , der Befehl zu«
gegangen , sich auf 20 Stunden von- ihren bts -erigeaWohnorten zu entfernen .

Strasburg vom ro . Ott.Br . Staaisrarh Sdce , Präfekt dieses Deports «ments , ist zum Mitglied der Ehrenlegion ernanntworden .
General Scherb , durch die Rcrraite von Bruchsalim Uzten Kriege bekannt , ist eben durch den Kriegs-Minister benachrichtigt worden , daß er vom GeneralMurat , Chef aller sranzöflschen Truppen in der iral.Republik, einer von der Regierung getroffene» Verfü¬

gung gemäß , als Plazkommanbant ang^stellt werbe »
wird , UM in dm Skil«b der festen Plätze dieser Re»
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Publik Dienst; zu thun. Ek wird unverzüglich abreiftn.
Er hielt sich auf seinem Landsitze zu Westhosen bisher

.auf.
N i e d e r l <r n d e.
Brüssel , vom 6 Okt .

Dir bewaffneten Fahrzeuge , welche in Bsulogne
«tagelauftn sinb , sollen durch Kanonierschaluppenund
platte Fahrzeuge, welche man itzt auf den Werften
Les Innern bgut , ersetzt werden.

Nach den getroffenen Maasregeln des Ge». Da .
raust , OberbefehlsHaders der flandrischen Armer ,
wird sich ein grosser Theil der Truppen in der Nähe
der Plätze coveeniriren, wo sie eingefchiffk werden
sollen. Die Truppen des KüsterrtorpS zwischen Düa .
Archen , Nieuport und Osteure werden in z Divisio¬
nen «ekheil : , und für jede wird ein be,ondres Lager
Mfgeschlagen . Sie betragen zusammen zwischen zz
und 40,000 Mann . Die flandrische Armee ist seit
dem 27 . v . M . auf den Kriegsfuß gesetzt . Auch die
Armee bey St . Omer , unter dem Gen. Sonic , ist
auf dem Kriegsfuß. Zu St . Omer wird een Attil .
lerirpark von mehr als 200 Stück Geschütz organisirt.

Zu Dinar« an der Maas sind am 27 . v . M . 6
-Personen auf Requisition elmo keif. Eommissairs ar<
retirt worden , welche der Theiinahmc au der Ver-
Fälschung der Wiener Banknoten .beschuldigt flny.
Sie sind nach Namur abgcsüyrk worden , uno sollen

chon dort nach Slrasbmg lranspvrurk werdry,
I t a e n .

Genua vom i . Ott .
Moch ist unser Hafen frei , und noch beinahe tag.

Mch lausen Schiffe , zum Theil reich beladen , hi r
ein . Im Angesicht von Livorno Aud dagegen kürzlich
zwei hteher gehörige Schiffe, die eben erst ausgelau¬
fen waren , von einem englischen Korsaren genommen
worden .

Ein hiesiges Handelshaus hat interessante Nachrich-
trn aus Alexandrien in Egypten vom io . Aug . ba¬
tikt , erhalten. Nach denselben haben die mir einan¬
der vereinigten Arnamen und Mamemcken von Cairo
aus einen Zug gegen Damiette gemacht , und diese
Stabt mit Sturm erobert. Die ganze Besatzung ,phngefähr 800 Mann stark , mußte über die Klinge
springen ; der Pacha Mupamed wurde gefangen ; ei¬
nem andern Pacha , Angia - Bick , ,st es gerungen ,verwunüct nach Abukir zu entkommen . Eine andere
Kolonne von Arnauien und Mamelucken marschierte
gegen Rosette , zwang dm dortigen Pascha , sich in
bas Fort zu werfen , und bedroht « zu gleicher Zeit
Alexanderen . Ja irzterm Platze kamen inzwischen
zur See 1500 Mann türkischer Truppen an ; diese
Verstärkung, qnd das Gerücht , daß rer Kapudan,

74-r ) ^
Pascha selbst vo » Konstantinopek u»teeWeB < ey<«A^
Alexandrien zu Hilft zu kommen , harren die G kmü«
ther bereits ztrmuch beruhigt , als man die Nachrichterhielt , daß die Arnauien und Mamelucken pfttzlrsitzvon der Belagerung von Rosette abgelaffen , uns sicheiligst gegen die Hauptstadt Eairo zuruk ögcn , welche
AbdulWechab bedrohe . Wirklich stand dieser furcht¬bare Feind des Kalifats damals zu Elcckbe , in derNähe von Suez , und hatte bereits mehrere Boten
nach Cairo gesandt , um die dortigen Geistlichen , bek
Verlust des Lebens , auftufordern , MuhameLs Lehre
zu entsagen , und die seinige anzurnhmen. Bei Ad«
gang dieser Nachrichten hatte man zu Alexandrien :
erfahren , daß ,r nur noch 3 Tagmärsche von Cair »
tittsernt war .

D ä n >r e m a r k.
Roppenhageu , vom i Oct -

Ein hiesiges Biar : eulhätt heute folgenden -Artikel . :Rach einem Schreiben vom 19. Scpr . aus Norme»
gkN har eine engl . Fregatte einen schwedischen Ostia«
dienfahree aus einem Haven 3 Meilen von Bergen ,
genommen , unter dem Vorwand , daß solcher franz.Eigenthum fty. Der engl . Kapttain war nachher m
Bergen , und drohte einem holl . Ostindienfahrer,
webst 2 Kapern , welche dort liegen , daß er sie aus
dem Haven nehmen werde ; sie mußten sich an de«Kommandanten wenden , der dir Schiffe unter dieKanonen der Festung hat bringen lassen . Der gedach¬te Kapiiain drohte ferner damit , alle BergenscheMit Thron geladene Schiffe nach England bringen
zu lassen , weit in Bergen .2 holländische Grönlands »
sahrer liegen .

T ü r r e v.
Schreiben ans RonstaminoprI ,vom 30 August .Der Handel des schwarzen Meers , und nament¬lich der der russischen Handelsstadt Odessa , der seiteiniger Zeit so sehr in Ausnahme kam , fängt aufeinmal an , durch den jetzigen Seekrieg beträchtlich

zu leiden . Die Engländer nehmen im Archip - laguTund sonst im mittelländischen Meer alle Schiffe weg ,die mit. Getroste belade» nach ftanz. H5vm desswindsind , oder über deren Ladungen man Verdacht hegt,daß sie auf einem tndirerten Wege daym gelangewmöchte«.
Dreier Tage» U;f Hier die Nachricht ein , daß eine,eng ' Eskadre von c .Linienschiff , z Fregatten und

4 Briggs fast unter den Kanonen der Insel Tene»dos Z Oesterretchische , r Spanisches , verschiedeneRaguianische und auch einig - Schiffe genommen ha¬be , welche Einwohner der RepubUck der 7 I ».felagehören . Da diese Capkuren als eine Verletz ung der
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- ättifcher» G:b:::Z lörine« , so ve»
fchwerre sich vcchalö sogleich der römisch . kaiftrl.
Jnlernuntius bey der Pforte. Diese hat sich daraus
an den engl . Botschafter , Herrn Drummond , g «.
wandt , weicher aber erklärt hat , baß er selbst tn die«
ftr Sceangelegenheir nichts entscheiden könne , son¬
dern sich begnügen müsse , sie an seinen Hof zu be-
richten .

Nachrichten aus Egnpttn bom 7 . Iuny zufolge ,
war bie Cttadrlie von Cairo am Tag vorher denBeys
von den Arnauttn überliefert worben . Wie von Cypern
gemeldet wird , soll der türkische Viccadmirat Inge !
Bey , der mit r Fregatten von Alexandrien vor Da .
miette angekommen war , bey einem Versuch gegen
diese Stadt von den Truppen der Beys zmückgcschla»
gen worden sryn .

In Arabien dauert der bürgerliche und Rellgions-
krieg fort . Die Stadt Meeca ist von einem Sherif,
der unter Abdul Wcchab steht , besitzt , Medina aber
im Besitz der Türken. Abdul Wcchab soll sich in die
Wüste retirirt haben , um neue Truppen an sich zu
ziehen.

Die Anzahl der Gebäude, die hier durch die Feuers,
brunst am 18 . unweit des Serails in Asche gelegt
worden , beträgt über 500. Der Schade ist um so be.
nächtlicher , da im gedachten Quartier fast laurer an«
gesehene Leute wohnten . Man glaubt , daß das Feuer
von Uebelgesinntcn , besonders von Funden des Gros»
veziers angelegt worden . Um die Gährung unter dem
Volk zu besänftigen , hat dieser mehrere Gefangne in
Freyßeit gefttzk.

vermischte Nachrichten.
Man weiß itzt , daß die neuen Vorschläge zum

Frieden , welche sowohl vom ruß. Kaiser als vom
ersten Konsul zu gleicher Zeit zn London anqekom.
men sind , von dem König von England nicht ange¬
nommen worden , weil sie einen Waffenstillstand vor»
ausfttzlen .

Eurlövuhe - Menstgesuch . ) Ein an dem kur-
fürstl. tvirtembergischen Hof kunstmäsig erlern¬
ter und von da aus mit den besten Zeugnissen
versehener taufte von 2 g . Jahren sucht bey ei¬
ner Herrschaft angestellt zu werden .

Die Macklotische Hofbuchhandlung allhier ist
bereit , nähere Auskunft darüber zu geben.

Carlsruhe . (Logis .) In dem Hanse des Hrn . Geh.
Leg . Raths Griesbach sind bis den azten Jänner der
mittlere und untere Stock mit allen Bequemlichkeiten

n ." ^ vuna und Häls::
rnittbek,

her-
Carlsruhe . (Logis . ) Den 2z Oer . ist ein Quar¬

tier u. Nro gär . ln der langen Strasse zu vermie»
tyen , welches Parterre , zwey Stuben , und in der
zwe ttn Etage 2 Stuben und 1 Erker enthält Das
Nähere hiervon ist im hiesigen ZeiiungsComtoir zu
erfahren.

Carlsruhe . (Kirschenwasser feil.) Bey Handels«
mann Fersimeyer IN der Waldgasse ist ächres Schwet«
zer nnd Oberländer Kirschenwaffer bester Qualität um
billigen Pre -ß - u habe».

Carlsruhe. (Versteigerung ) Mittwoch den ly .
gieics Nachmittags 2 Uvr wird ln dem Hofschmldr
Bockischen Hruße in der Waldhorngaffe

r ganz neuer Wienerwagen mit Vorder Verdeit
und guten Stahlfedern ,

r HaldChaike .
r Schlitten samt Geschirr,
l starker BavernWagen .
; Kurschenpferde von gesucht^ Güte nebst allem

erforderlichen Geschirr .
l Partie WagnerWerkzeug sammt WagnerHoh ,

Hobelbänken , Tafeln und Felgen , neue und alle Rä*
der nnd ein neuer schon beschlagener Kasten , sodann
etwas Heu und Stroh , eine Partie in Eisen gebun »
dener Fässer und ohngefähr 4 Fuder Wetn von gu»
ter Qualirät öffentlich versteigert werden . Carlsruhe
den k2. Ocrober igoz.

Carlsruhe . (Versteinerung.) Donnerstags den s»
dieses Nachmittags 2 Uhr wird auf dem dahiestge»
Ra ' hhauß

e halber Morgen mit tragbaren Obstbäumcn besez«
ter Garten im Harrwinkel neben Herrn Ober»
forstmelstcr von Ehrenbcrg und Schwanenwirth
Ohl , sodann

i Viertel Acker in gleich gutem Stande vor dem
Linkende,mer Thor , neben Waldhornwirth Bach»
mtjer Wlb . und Fischmann Dürr gelegen

zur Hosichmidt Bocklschcn Erbschaftömaffe gehörend ,
unter annevmlicheu Bedingungen öffentlich versteigert
werden . Carlsruhe den rs . Octobcr rzoz.

Emmendingm . (SchuldeiiLiquidation . ) Zu der
SchulocliL . qutdanon des verstorbenen Joseph Bühler
zu Brözingcn sollen alle diejenige , welche ein Eigen»
thum oder elne Schuld an die Masse zu fordern ha¬
ben , unter Mitbringung ihrer BewctSurkundcn Mon¬
tag d . , 7. Oct . d. I . Vormittags - bei Verlust ihrer
Rechte und Forderungen in dem WirthShauß zum !r
Löwen in Brözingen sich einfinden und dem Recht I
abwarten. Verordnet bei Oberarm Höchberg b. SS. I
Sepk. 1803, b
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